
218

du begossener Hund (Pudel) (beschämt). Es nimmt kein Hund ein
Stück Brod von ihm. Hunde, die viel bellen, beißen nicht. Leben wie
Katzen und Hunde. Der Hund frißt wieder, was er gespieen hat. Wer
den Hund werfen will, findet wohl einen Stein. Mehr Hunde als
Knochen. Welchen Menschen nennt man hündisch? Hundsfott?
Bluthund? Was ist die Hundsrose? Hundskamille? eine Hundemahlzeit?
der Hundsstern? Welche Tage heißen Hundstage?

2. Katze. Eine Katze im Sacke kaufen. Sich wegschleichen, wie
die Katze vom Taubenschlage. Wenn sagt man: Hast du dich mit Katzen
gerauft? Er fällt immer auf die Füße wie die Katzen. Mit jemandem
spielen wie die Katze mit der Maus. Die Katze läßt das Mausen nicht.
Jemehr man die Katzen streichelt, desto höher heben sie den Schwanz.
Weder Hund noch Katze haben, besitzen. Wenn die Katze fort ist, so
tanzen die Mäuse auf dem Tische. Der besten Katze entwischt manch¬
mal eine Maus. Eingesperrte Katzen fressen keine Mäuse. Um die
Sache herum gehen, wie die Katze um dem heißen Brei. Wer wird der
Katze die Schelle anhängen? Seid nicht wie die Katzen, die vorne lecken
und hinten kratzen. Bei Nacht sind alle Katzen grau. Welchen Men¬
schen nennen wir eine Katze? eine Schmeichelkatze? eine Mansekatze?
Was ist eine Geldkatze? die. neunschwänzige Katze? einen Katzenbuckel
macheu —- katzenbuckeln? ein Katzengesicht? Katzengold? ein Katzen¬
jammer? ein Katzenkopf? Katzenminze? ein Katzenleben haben? Katzen¬
liebe? Katzenmusik (jemandem eine Katzenmusik bringen)? Katzeupfötlein?
(eine Pflanze)? Katzensilber (Glimmer)? Katzensprung (nur ein Katzen¬
sprung sein)? Mietzchen an Bäumen?

3. Maus. Mit Speck fängt man Mäuse. Wenn die Maus satt
ist, dann schmeckt das Mehl bitter. Wenn man die Maus auf den
Speck bindet, so will sie nicht fressen (anbeißen). Er hat ein Mäuschen
davon pfeifen hören. Welchen Menschen nennt man: ein Mäuschen?
Was heißt mausen? (verschieden von maustern). Mäusenester im Kopfe
haben? mäuschenstill? mausetodt? Was ist die Maus am Daumen?
Mäusegerste? Mäuseohr?

4. Pferd. Sich vom Pferde auf den Esel setzen (vom Pferde auf
den Esel kommen). Das Pferd hinter den Wagen spannen. Einem
geschenkten Pferde muß man nicht in's Maul sehen (einem geschenkten
Gaul sieht man nicht in's Maul). Er sitzt zu Pferde und sucht darnach.
Mit einem gemieteten Pferde und einer geliehenen Peitsche reitet (fährt)
es sich gut. Sich auf's hohe Pferd setzen; auf dem Fohlen oder faulen
Pferde (einer Lüge) betroffen werden. Was ist Pferdearbeit? eine
Pferdebohne? Roßkastanie?

5. Kuh. Etwas ansehen, wie die Kuh das neue Thor. Dumm
wie eine Kuh, Gans. Blinde Kuh spielen. Was Hilsts, wenn die Kuh
einen Eimer Milch gibt und wirft ihn wieder um? Wer processieren
will um eine Kuh, der geb sie lieber zu. Was sind Kuhpocken? Kuh¬
blumen? ein Kuhfuß? Da stehen die Ochsen am Berge.

6. Esel. Wo man einen Esel krönt, ist Stadt und Land gehöhnt.
Ein Esel gefällt dem andern. Wer sich zum Esel macht, dem will jeder
feinen Sack auffegen (den will jeder reiten). Der Esel hat sich in eine


